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Im Schloss gluckst und schnattert´s
Gestern hat in Jestädt die neue Krippengruppe der Gemeinde eröffnet

haben die Räume gesehen“,
sagt Lauras Mutter Susanne
Malcherke. „Es ist schnucke-
lig hier, hier werden sich die
Kinder wohlfühlen“, ist sie
sich sicher.

Erst zu Beginn des Jahres
hatte die Gemeinde Mein-
hard sich entschieden, eine
weitere Krippengruppe ein-
zurichten – waren doch die
Plätze für die unter Dreijähri-
gen in den gemeindeeigenen
Kitas knapp geworden, viele
Eltern hätten sich auf eine
Warteliste setzen lassen müs-
sen. Die gibt es nun aktuell
nicht mehr.

Die neue Krippe, die werk-
tags von 7 bis 16 Uhr geöffnet
hat, hat zwölf Plätze, von de-
nen aktuell nur elf belegt
werden, da ein Kind Integrati-
onsstatus hat. Die drei Erzie-
herinnen Theresa Kahlfeld,
Christina Kniese und Lisa
Orth betreuen die Kinder,
zwei der Erzieherinnen arbei-
ten in Vollzeit, eine in Teil-
zeit.

Platz genug für Tische und
Stühle, sodass die Kinder in
dem gemütlichen Raum es-
sen können.

Auch die Eltern sind begeis-
tert. „Wir waren zur Eröff-
nung im Juli eingeladen und

der Schlafraum in beruhigen-
dem Blau, die Gruppenräume
sind in Weiß und Grün gehal-
ten und die Küche in war-
mem Holz. In der großen
Wohnküche kann nicht nur
gekocht werden, hier ist auch

start. „Wir freuen uns, dass es
endlich losgeht“, sagt die Lei-
terin Theresa Kahlfeld. Denn
in den letzten Wochen und
Monaten haben die Erziehe-
rinnen mit Hochdruck daran
gearbeitet, die Räume zu re-
novieren und einzurichten.

Mit ehrenamtlichen Hel-
fern aus dem Dorf wurden
die Wände geweißt, nach-
dem der kleinkindgerechte
Umbau abgeschlossen war.
Die farbliche Gestaltung der
einzelnen Räume haben die
Erzieherinnen selbst be-
stimmt und auch in die Tat
umgesetzt, ebenso ließ ihnen
die Gemeinde weitestgehend
freie Hand bei der Auswahl
der Möbel. „Wir sind zusam-
men zu Ikea gefahren und ha-
ben im Anschluss auch jedes
einzelne Möbelstück selbst
aufgebaut“, erzählt Theresa
Kahlfeld. „Wir hatten von
früh bis abends zu tun.“

Und das Ergebnis kann sich
sehen lassen. Die Garderobe
leuchtet in sattem Maigrün,
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Jestädt – In das Erdgeschoss
des Jestädter Schlosses ist
jetzt kleines, quirliges Leben
eingezogen. Am Montag hat
die neue Krippengruppe der
Gemeinde Meinhard in dem
historischen Bau ihren Be-
trieb aufgenommen. Und ob-
wohl am ersten Tag nur drei
Kinder mit ihren Müttern in
die Eingewöhnung starten,
quiekt, gluckst und schnat-
tert es in den Räumen.

Mit großer Begeisterung
nimmt der knapp zweijähri-
ge Kilian in den Schlafbett-
chen Platz und lässt sich fröh-
lich für jedes Spielzeug be-
geistern. Die 14 Monate alte
Laura marschiert selbstbe-
wusst zwischen den drei Er-
zieherinnen und ihrer Mutter
hin und her und zeigt keine
Berührungsängste. Nur die
Jüngste, die erst elf Monate
alte Amy, fremdelt mit der
ungewohnten Umgebung.

Für alle ist es hier ein Neu-

Zeigt keine Scheu: Die kleine Laura (14 Monate) erkun-
det selbstsicher ihre neue Umgebung.

Die Gruppe formiert sich: (von links) Kitaleiterin Theresa Kahlfeld, Kilian (2), Erzieherin Christina Kniese mit Laura und Lisa Orth. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

B 27 in Richtung
Eschwege
nur einspurig
Albungen – Die Bundesstraße
27 ist zwischen Eschwege-Al-
bungen und Bad Sooden-Al-
lendorf-Kleinvach vom Mon-
tag, 10. August, bis Mittwoch,
9. September, in beiden Rich-
tungen nur einspurig befahr-
bar, teilt Hessen Mobil mit.
Der Grund dafür ist die Sanie-
rung einer Hangstützwand.
In Fahrtrichtung Eschwege
ist einer von zwei Fahrstrei-
fen gesperrt. Die Durch-
fahrtsbreite beträgt während
der Arbeiten laut Hessen Mo-
bil drei Meter. mmo

Feierabendmarkt
findet nach Pause
wieder statt
Wichmannshausen – Aufgrund
der Corona-Pandemie muss-
ten die Termine der Feier-
abendmärkte in Sontra, Weh-
retal und Ringgau von Mai bis
Juli abgesagt werden. Unter
den erforderlichen Hygiene-
und Abstandsregeln soll nun
wieder der erste Markt am
Mittwoch, 12. August, reali-
siert werden, teilt die Stadt
Sontra mit. Beim Feierabend-
markt bieten regionale Er-
zeuger, Verarbeiter und Ver-
markter in der Zeit von 16
Uhr bis 20 Uhr im Schlosshof
des Boyneburger Schlosses in
Wichmannshausen frisches
Obst und Gemüse, Honig, Ei-
er, hausgemachte Marmela-
de, Tee, Fruchtweine und da-
rüber hinaus Wurstwaren
aus eigener Herstellung an.
„Zwölf Stände haben sich an-
gemeldet. Der Feierabend-
markt in Wichmannshausen
wird auch ein kleines Unter-
haltungsprogramm bieten.
Ab 17.30 Uhr tritt Jan Fink-
häuser alias Gitarren-Jan mit
einer musikalischen Mi-
schung aus Irish Folk, Blues
und Rock auf“, so Sontras
Bürgermeister Thomas Eck-
hardt.

Im Kunst- und Kulturpfer-
destall des Boyneburger
Schlosses eröffnet ab 18 Uhr
die Holzkunstausstellung
von Ralf Siegbert Giesen. Die
Ausstellung wird auch nach
dem Feierabendmarkt noch
bis zum 15. Oktober jeweils
montags, mittwochs und
donnerstags von 15 Uhr bis
19 Uhr sowie sonntags auf
Anfrage zu sehen sein. mmo

Termine: Sofern es die Corona-
Verordnungen erlauben, sind
weitere Termine am 9. September
in Ringgau-Grandenborn (Dorf-
teich) sowie am 14. Oktober in
Hoheneiche (am DGH) geplant.

Herleshausen im
Morgenmagazin
des ZDF zu sehen
Herleshausen – Unterwegs auf
der Werra bei Herleshausen
war ein Drehteam des ZDF-
Morgenmagazins. Fernseh-
moderator Peter Twiehaus
hat für die Fernsehsendung
eine Kanutour getestet. Na-
türlich standen in Herleshau-
sen die Themen Grenzfluss,
Grenzsicherungsanlagen und
Grenzöffnung im Fokus. Nun
steht der Sendetermin fest:
Dienstag, 11. August, jeweils
um 6.15 Uhr, 7.15 Uhr und
8.15 Uhr.

Wiederholt wird der Bei-
trag auch noch einmal im
ZDF-Mittagsmagazin (Beginn:
13 Uhr). Der voraussichtliche
Sendetag hier ist Dienstag,
18. August. Möglicherweise
verschiebt er sich um einen
Tag. esp

Statt an den Main durch die Region
Walkinggruppe des Tuspo Eintracht Wichmannshausen tourte mit dem Rad

Auf der Anhöhe über Ifta
angekommen, wartete das
Begleitfahrzeug, das laut Her-
bert Cebulla großzügig von
Hubert Iffert bereitgestellt
und schon seit vielen Jahren
zuverlässig von Lothar Stunz
gefahren wird, auf das Team
und versorgte es mit Brot-
stangen aus der Wichmanns-
häuser Bäckerei Dilchert.

Danach erfolgte für die Mit-
glieder der Walkinggruppe
eine herrliche Abfahrt auf
dem 2018 neu errichteten
Radweg, der parallel zur
B 250 in Richtung Schnell-
mannshausen und Treffurt
führt.

Vorbei an Wanfried, wo ei-
ne zwanzigköpfige Hoch-
zeitsgesellschaft an der
Schlagd die Aufmerksamkeit
auf sich zog, ließ man sich
am Ufer der Werra zu einem
ausgiebigen Picknick nieder.

Natürlich wurde auf der
Heimfahrt noch der obligato-
rische Eisdielenstopp in
Eschwege eingelegt, bevor
sich die Truppe der Tuspo
Eintracht Wichmannshausen
am Abend zum gemeinsa-
men Ausklang, der auf Ab-
stand stattfinden musste, zu-
sammenfand. red/mmo

Radfahrern Martina und Rei-
ner Reimuth, Vera und Gus-
tav Schenk sowie Harald
Sennhenn großen Respekt,
da sie die steile Anhöhe mit
Bravour meisterten.

Anekdoten zum Besten.
Leicht erholt ging man nun

hinter Ifta den neuen, zu-
nächst steilen Radweg nach
Schnellmannshausen an und
zollte den konventionellen

wurde dann nochmals ein
kleiner Halt eingelegt. Dort
erinnerte Norbert Schilling
an seine Dienstzeit als Zollbe-
amter und gab am ehemali-
gen Kolonnenweg kleine

Wichmannshausen – Eigentlich
hatten sich die fahrradbegeis-
terten Mitglieder der Wal-
kinggruppe des Tuspo Ein-
tracht Wichmannshausen
unter Leitung von Christiane
Kümmel nach der Rhein-
Main-Tour im vergangenen
Jahr schon diebisch auf die
zweitägige Fahrradtour in
diesem Jahr an den Main bei
Würzburg gefreut: Doch we-
gen der Corona-Krise änderte
man kurzfristig den Plan und
blieb in der Heimat, teilt Her-
bert Cebulla, Presseprecher
der Walkinggruppe Wich-
mannshausen, mit.

Jüngst startete die Gruppe
am Wichmannshäuser Anger
über Datterode, Röhrda und
Netra in Richtung Lüderbach,
um im Rahmen des dazuge-
hörigen Kulturprogramms in
der dortigen Dorfkirche den
bekannten, holzgeschnitzten
Beweinungsaltar, der aus der
Spätgotik stammt, zu bewun-
dern.

Am ehemaligen Grenz-
zaun, dem Grünen Band,

Die Walkinggruppe des Tuspo Eintracht Wichmannshausen: Statt an den Main führte die
Raddtour in diesem Jahr durch die heimische Region. Einen Halt gab es unter anderem am
Grünen Band bei Ringgau-Lüderbach. FOTO: HERBERT CEBULLA

Tour über Ringgau
und Wanfried


